Auf Antrag der Gemeinde. wurde durch Verfligung der Regierung
Vom 12.2.1927 bestimmt, dass die Ortschaften Weiden, Wersch OeetunerswinkelSt.Jobs und Dobach in der Gemeinde
Weiden den gemeinsamen Nanweiden erhielten

Bemerkung:Die Grenze zwischen die Ortsteile Wergttiegscheid alte Bezeichnung fur das heutige
Wersch) und dem Ortsteil Weidést die Schulstraf3e und FriedhofstralRe

Bereich: A

. {GFyR EMOTE®ETET K 4
Schulstral’e, Friedhofstralie, P
Kerstengasse, Am Schimmelsgraben, B &

- e . o

Gut Wambach, Judischer Friedhof Cvar Tl
Weidener Hof
Quelle: Kulturarchiv Wiirselen und Private Unterlagen/Fotos Weiden meine Heimat
Dieser Artikel Giber die oben angegebenen StralRen wuedes mehreren Kurz erzahlt.
Unterlagen und Fotosammlungen zusammengestellt. (Heimatblatter) Nr. 04

Konfuzius war bereits davon tUberzeugt, dass nur der devon der Vergangenheit erzahlt, die
Zukunft erkennen kann.
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Quelle: Wirselener Stral3en von Glnter Breuer Seite 38

Mittelalter und friihe Neuzeit

Nach dem Niedergang des Rdbmischen Rethes(im 5. Jh) kamen im Verlauf dr Vékerwanderung de
Franken in uger Gebiet. ImVergleth zur Sgtantike gingen in dieser Zeit wie wéhrend de gesanten
Mittelalters, Handel und Vekehr stark zurtick. Achen wurde unter den Krolingern zu einem dr
bedeutendsten Orte der frihmittelalterlichen, abendBndisthen Welt.

Als Kronurgsort der deutsdhen Konige, als Wallfahrtsstatte mit beriihmten Reliquén und in
zunehnmendem Mal3e auch ad Wirtschaftszentrum blieb die Stadt eindehrargiger Arciehunggpunkt bis
weit in die Neuzet hinein.

Esgehorte zu den igenheiten larolingischer Venaltungsorganisaion, dass da& gesame Reich mit
koniglichen Hawpt-und Nebenhofen Gibezogenwurde. Sie fatten u. a. die Aufjabe,

den Konig mit seinem oft groRen Gefaje zu beherbergen. Haupthéfe im weiteren Einzysbereich der
Pfalz Aahenwaren: Eschweiler, Diren Vatten und Konzen; Nebenhtfe waren bzw werden vermuté in:
Seffent Eilendaf, Vaals und auch in Wigden

(a. 870 Wornsalt)sg .

Zum Verbud der zeitweiligen Residenz Asaen mit desen Rechsgitern wirdsicherlich ein
Stral3ennetz unterhalten worden sein. Man darf wohl davon ausgenen, dassdie meisten der rémischen
Stral3enzie auch weiterhin in Betrieb blieben Es wird die BmerstralRe Wiselen

Birk/ Paffenholz-Zopp usf 31 alsWeg von untergeordneter Bedeutung weter besganden haben.

Der Fernverkehzwischen Aachen und dem Niederrhein lief jedh nachwedlich wahrend

des gesamten Mittelalters Uber denzentralen Krotenpunkt Jdich; d. h. auf Wiiselener

Gebiet Uber Weien-Linden-Neusen und weier nach WarderPitzdorf/Aldenhoven 32

Die nittelalterliche Verbindung Aachen-Julch folgte auf Aadiener Gebiet wohl nicht derromischen
Linenfuhrung 33. Se lief hier zurachst tber die Julicher Stra@(friher Kélnstinweg); tberquerte in
Haaren die Wurm am sog. Haarener Kapellchen undkam Uber die Wiirselener Stra3eg(altBurgstralie) auf
dem AlenKaninsberg (fruher Grirer WegW die Wirselener Flui34.

Quelle: Hospitaler, Sichemind Krankenhduser von Hans Otto Brans Seite 424
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Es spricht einiges dafiir, dass hier kurzor der Kaninsberg- Hohe die mitteBlterlich- friihzeitliche
Stral3enfiihrung nicht zuallen Ziten entsprechend der Bmischen tber bad/ Dommerswinkl usf. 35
ging soncern 6stlich alzweigte. So ist auf der Bnchot/v. Miffling-Karte, aus dem &hre 1805/ 07 und cer
Klassifications- Uebersichts- Karte der Birgermeisterei Weiden von 1822ine Abweichung vom Alten adi
den Neuen Kaninsberg deutlch zu erkennenAb der Keuzung (Neuer) Kanirsberg fuhrte de Linie dann,
folgend der Tasse der neuzeitlichen B 264 tiber St. Jobund We'sch nach Weiden. Dett belege
Flurname'Hohestrassé, der fur das Gebiet zwischen Wersch und St. dbs Ostlich der Hauptstrafe gilt 36,
lasstmit einiger Scherheit daraufsdhlieRen dass dé ehenelige FerrstralRe hierverlief 37,

Auch der urkundlich nachgewiesene Flurnampeder Herstrassefa. 149138, der wohl westlich der
Hauptstraf3en Richtung Dommerswinkel zu lokalisierenksinn in gleicher Weise diese Vermutung
untermauern.

Im Jahre 1242 wird in Doba¢@obach)somit an der alten Streckenfiihrung, eine Zollstelle

Erwahnt39. Die vereinnahmten Mautgebiihren fielen an das brabantische (spanische) Land
sHertogenrade (KlosterrafiiRolduc). Nachweise Uber die Hohe der Einklnfte liegen insbesondere fir die
Jahre 13561357 und 13741384 vor40. 1375 wird im Zusammenhangtreiner Landfriedensibereinkunft
die Zollerhebungsstelleu der Wijdererwahnt41. Der Weidener Zoll in Dobach war bis zum Jahre
1544/45in Betrieb42; er wurde erst dann auf Einspruch von Blrgermeister und Rat der Stadt Aachen
aufgehobem3. Bereits frihe hatte man versucht, die unbeliebte Zahlstelle zu umgehen. So berichtet der
Aachener Geschichtsschreiber K. F. Meyerging in Vorzeiten die He&tralle von Aachen nach Jilich

... durch Dobach

Weil aber dazumal noch ein spanischer Zoll in dieBenfi bestandder der Stadt beschwerlich fiel und

nicht hinfallig zu machen war, so liel3 endlich der Rat dieser Stral3e eine an sich unzierliche Krimmung
geben, wodurch dann der Zoll von selbst wedfiél

Die beschriebene Abweichung vom "Alten" auf dletien" Kaninsberg wird wohl diese "unzierliche
Krimmung" gewesen sein! Ab wann die neue Streckenflhrung sich durchsetzte, ob siéseeitw
gleichrangig neben der alten Trasse in Betrieb war, dies lasst sich nicht mehr nachvollziehen.

Im spateren 16.Jhedenfalls lief der breite Verkehrsstrang Gber WeiddterschSt. Jobd<aninsberg; dies
zeigt eindrucksvoll die Vogelschaukarte "Stat und Reich Aach" des Cornelius Janson Fries aus dem Jahre
156945. Hier liegerDonnerBwinke{Dommerswinkel)

und Dobachabseits.

Die Bedeutung der Fernverbindung Aachiich ist nicht zuletzt daraus ersichtlich, dass sie in
verschiedenen Reisehandblichern, siigerarien, aufgefihrt wird; z. B. in der 1597 in

KdIn erschienenen Wegebeschreibuignn und AuRbundt aller Weveiser46. Unter den vomAach
(Aachen) ausgehenden FernstraRen finden Gan Gllicldie Streckenbeschreibung (S. Baren
(Haaren)Ter VVydei(Weiden), mit Verzweigung in Neusen (Uber die heuligdstra3efriiher
KintzweileWeg)auf! die lincke handber KintsvviletKinzweiler) odean der rechte handber
Trensisberg (wahrscheinlich Laurenzberg™) Bdzdorp(Putzdorfbei Aldenhoven) nacbulich(Julich)-
Die Lange der Wegstrecke ist von Ort zu Ort in Meilen/Halbmeilen angegeben.

Auch das1602 von Mathias Quad in(Obe-)Ursel herausgebrachte Itinerarium UriversaeGermarniae
besdreibt den Verlauf dieserStral3e; nunjedod in entgegengesetzter Rthtung von Kéln Gber Jdich nach
Aachen(S 57):
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Von Putzdorf! (Putzarf) Gber Trensis Berg (Laurenzberg, s. 0.), Kintzwiler (Kinzweier) nad

Ter Wien (Weden); Gber Opten Bwsdh 48: nach Haren (Haaren) und Aach (Aaden).

In Weiden veliel? die Stral’e da Gebiet des Aachener Reiches. Die Grenzpssag war an der
Abzweigung der heutigen Eshweiler Stal3e(Haus Delahaye) Hier befand sich eine weitere
Zolerheburgsstdle.

CGenau an dise Verzweigungsgelle gng auch de wahrend des gegsamtenMitteldterstiberaus
bedeutsame sog Aathen-Fankfurter Heerstral3e .

30 Vgl. Flach, D. : Untersuchungen zur Verfassung und Verwaltung des Aachener Reichsgutes von der Karlingerzeit
bis zur Mitte des 14. Jahrhunder$6ttingen 1976, Kartenanhang.

31S.0.

32 Vgl. Kranzhoff, M. : Aachen als Mittelpunkt bedeutender Strallenzigetzevi Rhein, Maas und Mosel in
Mittelalter

und Neuzeit- In: ZAGV 51, 1929, S. 40.

33 Wie oben 1.1, Nr. 2 beschrieben.

34 Vgl. Kranzhoff, M., 1. c., S. 21.

35S. 0.

36 Etwa ab dem Bahniibergang; vgl. auch udsarptstrafle.

37 Zum Flur bzw. direkten StraRennametoch-oder Hohe Straf3egl. Dittmaier, H.: Rheinische FlurnamerBonn
1963, S. 111: ". . Alte UberlandstraRRe, oft in rdmische und &ltere Zeit zuriickreichend,"

38 Tille, A.: - Krudewig, J : Ubersicht tiber den Inhalt diteineren Archive der Rheinprovinz2. Bd.- Kéln

1904, S. 342, Nr. 8.

39 Aachener Urkunden Ha250. - Bearb. von E. Meuther.Bonn 1972Nr. 239, S. 251:" ... in Galopia et in Dobagh
ab omni iure cuiuslibet telonii. "

40 Vgl. Rolrekeningen van héand van's-Hertogenrade. 1357357, 13741384.- Hrsg.: L. Augustus, 1. Driessen
L.

Nijsten-Hofte. - Kerkrade 1991- Dort mehrfach unter der Rubrik: "recepta theolonedrubae theoloneo de Salice"
bzw." ... zer Wijdefi (de Salice = aus Weidglatinisiert!)

41 Quellen zur Geschichte der Stadt Kélrirsg. von Leonard EnnenBd. 5.- Kéln 1875 Nr. 87, S. 96.

42 Nach Meuthen, E In: Aachener Urkunden HGR50.- Bonn 1972, S. 521.

43 Meuthen, EI. c., S.. 521 Nach GrossH. 1.: Beitrdge zuGeschichte des Aachener Reich&achen 1894,

S. 19, soll die Zollstelle noch im 17. Jh. Bestand gehabt habigh auch: NikolayPanter, M.: Wirselen zwischen
Mittelalter und Neuzeit: In: Wirselen. Beitradge zur Stadtgeschichted. |. - Kéin 1989 S. 32.

44 Nach dem Manuskript von Karl Meyer Uber das Aachener Reich; (Stadtarchiv Aachen Haitigd@)ach
Meuthen,

E., 1.c., S. 520.

45 Originalkarten im Museum Frankenberg, Aachdfaksimile in: Wirselen. Beitrdge zur Stadtgeschichiel. I.

- Koln 1989 s. 326327.

46 Zu diesem ltinerarium, das vermutlich auf Mathias Quad zurtckgghMeurer P. H.: Atlantes Colonienses. Die
Kdlner Schule der Atlaskartographie 15¥610.- Bad Neustadt a. d. Saale 1988, S. 142 ff.

47 Heute Braunkohlewistg; zur Identifizierung vgl. KranzhgfM., I. c., S. 20.

48 Ob des dea Weidener Orstell Busch(vgl. Trandot/v. Miiffling-Karte 1805/07: AufmBusch) ist, was auf ein
Abweichen

der Trase in Weiden linweisenwiirde - dafir spade, dafz. B. die © vermutee Fortsetaing auf der Feldgralle
noch 1841die BezachnungAacheneGalchen trag (vgl. FeldstralRe) -, oder do ein Geland: bzw. eine
Waldbezeichnurg

lokalisierbar zwischen Weiden und Haaen (ggf. der damds noch bewddete Kaninsberd?) worlied, bleibt letziendlich
unklar.
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Links: Titelblatt desReisehandbichges.Kronn und AGburdt” (1597). Redhts: .Kronn und
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Geschichte Wiirselener Strafen 41
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Wegbeschreibung der Strecke Koln—Diiren—Aachen (Iter Colonia 5. Aquisgranum) und Weg-
beschreibung der Strecke Koln—Jiilich—Aachen, nach Mathias Quad ,,Itinerarium Universae
Germaniae** (1602) S. 56-57.
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Karte: Bereich: SchulstralRe

https://www.google.de/maps/@50.8195114,6.1593546,237a,35y,39.41t/data=!13m1!1e3

Auszug Karte von Napoleon €)e Kulturarchiv/ B

ks o

ofstral3e

reich SchulstralEeiedh
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Schulstralle

1777 Alte Holle (CopzeStral3e)

1841 Alte Hell (Flurkarte Weiden 11, 2)

1926/27 Schulstral3e (Wegekarte u. Wegeverzeichnis d. Gemeinde Weiden)
Teilstrecke:

25.2. 1958 Wirselener Weg

14. 8. 1973 Schulstral3e

Die Schulstraf3e igin Ortsteil Weiden die Fortsetzung der Friedhofstrale nach Kreuzung mit der
HauptstralReg

Die Weiterleitung der Schulstral3e in die Feldflur wurde 1958 (Ratsbes@snssinde Broichweiden vom
25.2.) mit Wirselener I*g benannt; die Wiedereinbeziehimdie Schulstral3e erfolgte am 14. 8. 1973;
(Beschluf3 des Rates der Stadt Wirselen).

Die hier verlaufende Trasse scheint besonders alt; bereits auf deriaiés des Aachener Reiches aus
dem Jahre 1569 ist deutlich ein von Elchenrath (Elchenroide) durcMéddener Feld" kommender, im
Ortsteil Weiden (Wyden) den Hauptverkehrsstrang kreuzender und tber den Wohnplatz FdieldDas
hinter Der Wyden) dem Wald zustrebender Weg erkennbar.

Dies wird ehedem eine wichtige Zugangsverbindung fir die Bewohner deeWiier Quartierorte
Elchenrath, Grevenberg und Morsbach zum Reighd Atscher Wald, wo sie alte Nutzungsrechte
besalRen, gewesen sein. Als erste Bezeichnungen fur das spater Schulstral3e genannte

Stral3enstiick finden wir auf der Coparte (a.1777Qlte Holle, auf der Flurkarte (a.1841) Alte Hell. Wie
bereits unter Helleter Feldchen ausgefiihrt wird die abseits gelegene Hauseransammlung an der Kreuzung
Dommerswinkel Schulstral3e als "Hell" (a. 1628 in der Hellen) bezeichnet worden sein. Spater lebte die
Bezeichnung "au Hell" noch als Hausername fir ein Gebéude an der Hauptstral3e weiter.

Im Jahre 1824 war an unserer Straf3e ein neues Schulgebaude errichtet worden. 1925 erhielt
die Volksschule Weiden ein Erweiterungsgebaude, einen Backsteinbau, deafedn zu dieser Zeit
gangigen sog. Bauhausstil anspielt. Entwurf und Ausfiihrung fur dieses Gebaude

nahm das Kreisbauamt Aachen unter Leitung des Kreisbaurates van Kann vor.

Wegen des an dieser Stelle befindlichen Schulhauses wurde die Gberkommene Weadehemlte
Hellaufgegeben. Ab wann sich die Benennung Schulstral3e durchsetzte konnte allerdings

nicht mehr ermittelt werden.

Quelle:
Wiirselener Stralen von Giinter BreSeite 210
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R usschnitt ...

Fries-Karte

Der eingezeichnete Weg ist die
Schulstral3e

wad) dem Orgfaltemyperabild Feéerée{d)rmng vort Alofs Heufcb Aad)en
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SchulstrafRe mit Blick auf die VoBshule Weideimm Jahre 1970

Die Schule WerseDommerswinkel ist die 3. Schule die in Weiden gebaut wurde.

Sie ist im Jahr&866 Zuerst alseine Madchenschule. Es waren 3 Klassen und 3 Lehrerwohnungen mit
Garten.

1893 wurde die Schule erweitert. Die 3. Klasse war Gemischt. Klasiskidchenklassen.

Auch die Klasse-® waren Madchenklassen.

Quelle: Schulchronik von 181881 Kulturarchiv Wiselen

Die FriedhofstraRe orig.docx Seitel2von64 Mangez/03.10.2017


Die%20Friedhofstraße%20orig.docx

Urkunde fir das Sammeln von Altmetall der Schulkinder
Quelle: Auszug aus der Schulchronik / Kulturarchiv Wirselen
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Backerei Kuck Ecke HauptstraBehulstralRenit Kreuzanlage
Vorher war hier der Bauernhof von Klara Frings
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Quelle:alle FotoKulturarchiwViirselen

Im Hintergrund dagdausKormannman erkennt noch das Fahrrad und die Milchkannen
danebendas Geschaft Kahlexuf dem Hof von Kahlen gab es recht im Anbau noch ein Schuster.
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Friedhofstral3e

-

Quelle: Google Maps vom 29.02.2020
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Friedhofstrasse

16. Jh wyenter vehe wedn (Sdhatzbueh Kirchspiel Broich. HSTAD Juich-
BergllIR Wilhdmstein 173)
1822 Weidener Viehweg (Klassfi cations-Ubersicht d. Birgermeisterei Weiden)
1841 ViehwegWambacher
Viehweg (Flurkarte WeidenH, 3 u. IV, 2, 3)
192627 Friedhofstrale (Wegékarte u. Wegeverzichnis d. Gemein@ Weiden)

Schon die Karte des.Aachener Reiches', die Corndis Janson Friesim Jahre 1569erdellte,

zeigt énen Weg, der von Elchenrath bmmend in der Odage von Weiden (Wyden) die dortige

breite HuuptwohnstiaRe quet und Uker die Hausagruppierung FeldDasfeldt hinter de Wyden)

zum Waldgebiet um Vdmbach(Wambach bach) fiihrt383. Entsprechend altst auch die

Erstbezugurg desVerbindurgsweges &s wyenter véhe wegh im Schatzbuch des Kirgpiels

Broich. - Weidene Viehwegbzw. Viehwe@84 sind die fiir diese Sredke auch spaer nachgewiesaen
Bezeichnurgen. Aviehwegé' findenwir mehrfach in unserem Untersuchurgsgebiet

Es sind Namen fuir de von den Wohnlagenab- bzw. an diese heranfihrenden Wege; atstanden

auws da Zweckbedirnmurg: dem Viehtrieb. Weitere deartige Wegberennurgen

sind: Jobse, Eucherer, Opener, Neusene Viehweg Auffallend ist bei urseren .fiViehwegen",

dai diese samith in gleicker, von den Wohngitzen aus indsticher Richtung verlefen. Es

darf angenommen werdemal? dieseinsbesondere @m Viehtrieb in die drt befindlichen Geneindevélde
zur friher dementaren Bwirtschafturgsform der Waldweide dienten

Naddemspéter am Weidener Viehwegein neue Gemeindefri edhof fiir die Bluigemaesterei Weiden
ausgewiesen woden war, birgerte sich der Nane Friedhofstal¥ ein. - Der Kir chhof fir die Ortschaft
Weiden latte sth lange Zét direkt hinter dem alten Kirchengebdude an der heutigen Rudblf-Blum-StralRe
befunden Da hier kénerlei VergréRerungmaoglichkeit betand, warim Jahre 1878in der danals noch
freien Feldflur zwischenden Qtstellen Feld, Weidemund Wesd ein neue Friedhofangelegt woden385.
Die Einweihung war am 20.04.1879 8 (Quelle Schulchr&ikurarchiv Wirselep

Nacd dem 2. Vdtkrieg war dannauch die Kapazitét dieses Graberfddes eschopft, ein weiteres
Friedhdsgdande deichfalls an der Friedhofstral3e,jedoch weit auRerhalb der Wohrbebauwng, wurde
angelegt; (Einweihung am16. 10. 1948).

383 Faksmile der Karte bei Krétz, W.: Wurselen im Kartenbid. - In: Wursden. Beitrage aur Stadtgeschithte. - Bd.
I. - Kdln 1989. S. 26-327.

384 Wambacher Viehweggilt fir die Tellstrecke in @ Feldflur.

385 Ein hier noch erhaltenes Friedhofhochkreuz we st die Jahreszahl 1879 auf.

Quelle:
Wiirselener StraBen von Giinter BreSeite 122
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Die Friedhofstralle 1986

Wie konrte es auch anders sein: diSselie ishach den beiden hier befindlichen Friedhtgemannt. Der
weitaus alter&riedhofliegt in unmittelbareMahe der Hauptstral3e, "Alter Friedhof" genanntwid auch
derzeit noch belegt. Erst vor.cdJahre wurden sein&VegeundEingénge neu verpflasteMersehen mit
einer .Leichenhalle und eine@lockenturmist dieserFriedhof seit ca. 15 Jahren.

Leider istvor, ca. 20 Jahren die herrliche UmfassumgsZiegelstein, mit Tirmchen, Nischen, Eckpfeilern,
Stitzmauern, Vorspringe pp abgerissen worden.

Die Kunstschmiedsgitter der Eingangstorg&ndversdwunden. Eine sterile Mauer mierzinkten'Katalog
Torenfi begr enadlh heute den F

Am Ende der Gesamtbebauung Friedhofstral3e i.R. Weidener Wald, wurde vor 2ilahezres
Graperfeld erschlossen, der ANeue Friedhof .
Ursprung war hier wohl auch der urspriingliche Soldatenfriedhof.

Zar wird dieser Friedhof heut immer haufiger benutatheers t e érweiest, ist allerdings zum

Lei dwesen der Trauergemeine bis heute noch i mmer
Daher m¢ssen bei Begr2bnissen heute noch die Pro
ANeuermoHriii gehen. All erdings soll 1987 hier eine

Im Haus FriedhofstralRe 2/4 ist die Gartnerei/Blumengeschaft Tholen/Eggen etabliert.
Wurde1950 etwa errichtet.
l

B lumenzEgyen

Kranze — BrautstrauBle — Keramik

FLEUROP-DIENST

BROlCHWElDEN |
Eriedhofstraie 2-4

5101

Ruf Wurselen 12342

Gegenuber liegend die Riickseite dehé&ine dekandwirts BoevenEin Hobby des Sohnést die
Kleintierhaltung. Daer treffen wir hier stet&anse, Zwerghihner, Zierenten, Bergziegen o0.a. an, stets zur
Freude der Kinder, diala dierlickwartige Zufahrt meisiffen steht, bis umittelbaran diese ,T@reheran
kénnen

Die nachfolgenden Haushlr. 15, 17, 19 und 24ind teil Einfamilienhduseteils Mehrfanili enhduser. Nr.
15 gehort der Faitire Schreinerei Kather , Hauptstr., die erst in den Jahr& 12980 hier erbaut wurden.
Ebenso ftifft dies fiir die beiden Neub&en, erst ca. 1980 errichtet, auf der gegenliberliegenderz8eite
Haus Nr. 14 und 16. Sgtehen auf dem friheré&Miesengeléade des Landwirts Vonhoegen und werden
wohl auch vorVerwandterbewohnt.

1

2015, die teichentatte wurde gebaut
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Alter Friedhof an der Friedhofstral3e in Weiden

Quelle:Von Dr. Bruno Weyers und Peter Sistermann
Anlage, Erweiterungen, Einzugsgebiet

Da der alte Weidener Friedhof am Standort der alten Pfarrkirche an der Ecke HauptstraRe/Exchideiler
in der zweiten Halfte des 19. Jahrhunderts k&irveeiterungsmoglichkeit

mehr bot suchte die Gemeinde fur die katholischen Einwohner nach einem geeigneten neuen
Friedhofsstandort. 1878 wurde sie im Weidenes @it Wersch fiindig und kaufte zu diesem

Zweck von Franz Laven fur 3000 Mark eine Wiese vavidtgen 73 Quadratruthen und 50
Quadratful’ GrofRevas etwa 3593 srentsprach (vgl. SCHIFFERS 2003). Da bis zu diesem Zeitpunkt
auf dem alten Friedhof auch Burger aus dem zur Gemeinde Broich gehdrenden Vorweiden
bestattet worden waren und diese Prax@hawuf der neuen Anlage bestehen bleiben sokiiligte

man einvernehmlich und entsprechend der Grof3e der betroffenen Bevilkerungsanteile die
Gemende Broich auch an den Kosten der neuen Anlage. Fur eine auf Wirselener Gemeindegebiet
wohnende Bevdlkengsgruppe muss eine ahnliche Praxis bestanden haldmwscheinlich fir

die Birger, die in dem zu Wurselen gehorenden Teil von Dobach wohnten (CBW 119304

CBB 1814- 1921 HGVE 2002, KMP WURSELEN 1803).

Zum Eigentumsrecht wurde zwischen den GemeiMileien Broich und Wirselen ein Vertrag
geschlosserder in Broich am 27.07878 genehmigt wurde.

Die Gesamtkosten fir die Anlage, die 8663 Mark und 34 Pfennig betrugen, wurden nach dem
Seelenverhaltnis

der betroffenen Gemeindebevolkerung aufgeteilt. ®@eneinde Weiden beteiligte

sich mit 643087 Mark, die Gemeinde Broich mit 2089 Mark und die Gemeinde Wirselen mit
216,58 Mark. Der Weidener Anteil wurde mit Genehmigung der kdniglichen Regierung dsrarfdnd
entnommen.

Die angekaufte Wiese wurde plart und ein Kreuzungsweg durch die Mitte und 4 Wege an den
Seiten entlang angelegt. An den Wegen wurden §axamiden Buxbaum und Thuja gepflahz

Durch nummerierte Steine markierte man die Grenzen und die Anzahl der einzelnen Graber. Im
Hintergrundwurde ein durch Tannen verdeckter Schuppen errichtet und in der vorderen rechten
Ecke trennte man durch Tannen ein Dreieck ladide Stellen wurden nicht geweiht (KKZ 1936)

An der Front zur Friedhofstrafe wurde der Friedhof mit einer kunstvollen Mangefasst, in

deren Mitte man ein kunstvolles, schmiedeeisernes Tor einpasste (Abb. 1). Die Mauer war mit
einer spitzdachigen Abdeckung versehen, mit Tirmchen verziert und von spitzbogigen Benchlas
unterbrochen, in die ebenfalls Kunstschmiedegitter bémgewaren.

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde die stark beschadigte Mauer zunéchst wieder ins¢azigl ge
gegen Ende der 1960er Jahre dann aber durch eine schlichte Ziegelsteinmauer ersetzt. Gleichzeitig
wurde ein einfaches Eisentor eingebaut (mikiteilung von H Kleinen).

Auf dem Hauptweg errichtete man bei der Anlage des Friedhof®eiGustav Venth gefertigtes
Hochkreuz aus weiRem Sandstein mit roten Saulchen nebst Corpus aus Pariser Stein (Abb. 2,
KKZ 1936, vgl. GSTS 2013).

Nachdem die Anlagfertiggestellt worden war, wurde der Friedhof gemaf einer Verfliigung des
Weidener Birgermeisters am 15.04.1879 den Katholiken als Begrabnisstatte Giberwiesezeit@jeich
wurde verfligtdass mit diesem Tage der alte Friedhof geschlossen sei. Weniggpatage s

am 20.04.1879, fand um 13Dh die Eisegnung durch Pfarrer Schiefgen unter Beteiligung der
ganzen Pfarrei und vieler auswartiger Katholiken statt. Dem Pfarrer assistierten folgendeh@gistli
Pfarrer Jakob Mathias KeiserViikar Andreas Noethlick) WirselenPfr. Johann Anton

Lambertz, HaarerRektor Johann Michael Offermann aus Eughé&kar Mathias Burghard aus

Broich und Vikar Wilhelm Reitz aus Weiden. Von den hiesigen Vereinen beteiligten sichienit ih
Fahnen: Musikverein, Kriegerverein, Weérein, Turnerverein, SlobserGesangverein, St.
Sebastianusschitzenbruderschaft und der Weidener Kirchengesangverein.
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Abb. 1: Friedho$mauer und Fredhdstor in den 1§6Q§r Jahreh. Fobs: Hubert Klein

Foto: B Weyers, 014

Abb. 2 Der ale Weidene Friedhd an dbr Friedhdstrale mit dem FriedHshochkedz,
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Fotessammlungviangez

In einer Prozession zog man von der Pfarrkirche zum Friedboh das in der Mitte stehende
Hochkreuz wurde benediziert (KKZ 1936). Die erste Beerdigung erfalgt28.041879 (CBW

1814- 1930).

Laut eines nicht datierten Zeitungsartikels wurde der Friedhof drei Mal erweli@&t®, 1925 und

1961 (ARCHIV HGVE). 1925 betrug die Erweiterung 1517 Quadratmeter durch einensGicksdnkauf
(CBW 1814- 1930). Jedoch wanach dem zweiten Weltkrieg absehbar, dass der

Friedhof trotz der Erweiterungen in Anbetracht der steigenden Bevdlkerungszahlen nicht mehr
ehr lange ausreichen wirde. Die nun zustandige Gemeinde Broichweiden entschloss sich daher
ein weiteres Friedhofsg@&éhde einzurichtengleichfalls an der FriedhofstralRe, jedoch auRerhalb

der Wohnbebauung. Dessen Einweihung erfolgte am 16.10.1948 (BREUER 1993).

In den 1950er Jahren plante die Gemeinde den alten Friedhof zum 31.12.1999 zu schlieRen und
aufgrund der 3gahrigen Ruhefrist dort nur noch bis zum 31.12.1969 weitere Beerdigungen zu
gestatten. Da der neue Friedhof an der FriedhofstralRe aber zu Beginn der 1960er Jahre bereits bis
auf geringe Flachen belegt war, entschloss die Gemeinde sich, lieber den alteof Beedibehalten
und nochmals zu erweitern anstatt den neuen Friedhof auch schon zu erweitern. Deshalb

richtete man nun auf dem alten Friedhof wieder neue, inzwischen abgelaufene, Grabfelder fur
Wabhlgraber und Reihengréber her. Die Burger konnten vomnumischen bei den Friedhéfen

frei wahlen (DAS RATHAUS 1963).

Die Gesamtzahl der Graber betragt heute ca. 485 Stick (http:/kawwwuerselen.info/indesphp?
id=79).

Bestattungsarten und deren Einfiihrung
Mit der Eroffnung des Friedhofs wurden zunéachst nur ailer mehrstelligeWahlgréber sowie

Reihengréaber angeboten. Mit der Zeit wurde das Angebot um Wahlgraber auf Rasenflachen und
Urnenbaumgréber als Wahind Reihengréber erweitert (vgl. Tabelle im Angpa
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Abb. 3: Feld mit Urnenbaumgrébern. Foto: B. Wey2€d4
Leichenhalle

Im November 1929 erfolgte der Baubeginn fur eine Friedhofshalle nach einem Entwurf des Kreisbauamtes
unter Heinrich van Kann (CBW 18141930). Die geringe Gr6RRe der Hafldaubte

lediglich die Aufbewahrung von Verstorbenen und die Aufbahrung des Sarges am Beerdigungstag;

sie erlaubte keine Versammlung von Trauergasten fir die Trauerfeier. Um 1970 wurde eine

neue Halle mit einem dazugehérigen Glockenturm errichtet (ABEMMATGRUPPE

BROICHWEIDEN 1986) Eine Renovierung erfolgt2004/2005schriftl. Mitteilung KDW Wirselen).

Die Mauer zwischen Trauerhalle und Glockenturm tragt die Inschrift: "Und jeder, der im

Glauben an mich lebt, wird nicht sterben in EwigKeit

"N \DRTLN

n

Abb. 4: Leichenhalle mit zugehoérigem Glockenturm. Foto: B. Weyers, 2014
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Ehrenmal/Gedenkstétte

Fir die gefallenen und mmissten Vereinsmitglieder des Weidener Turmvereins 1869 e.V. wurde

nach dem ersten Weltkrieg eine Gedenkstétte in Form eines @&iageschtetAuf dem Denkmalstein

sind die Opfer des ersten Weltkrieges verzeichvath dem zweiten Weltkrieg wurde

die Gedenkstatte durch eine Steinplatte ergéanzt, auf der die Opfer des zweiten Weltkrieges eingraviert
sind (Abb. 5)

o 1
JFried AOfs —

frevz

A7S 4

Quelle: Kulturarchiv/Heimatverein Weiden
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Aue Friedhof an der heutigen Friedhofstral3e

Auf dem Kirchhof, der AlterKirche an der Eschweilerstral3e, welche 1965abgebrochen wurde, waren

die Toten um der Kirche herum begraben worden.

Diese Kirche wurde zu klein, man baute eine neue Kirche und einen separaten Friedhof an der heutigen
Friedhofstral3e eine rustikale Mauer aus Feldbrandsteinen, mit einer Gesimsverziehrung, Ecken und
TurmchenDie Mauerabdeckung aus Naturstein. Die Tirmchen waren besonders profiliert und mit einer
Abschluss Krone geschmiickt. Die Mauer war nochmals mi Sichtschéchten und Spitzbégen unterbrochen.
In den Sichtschachten war ein Kunstschmiedegitter eingebaut. Aptéiagang war ein kunstvolles
Eisengittertor. Die durch den Krieg, stark zerstort Mauer, wurde notdurftig restauriert und wenig Jahre
spater durch eine schlichte Ziegelsteinmauer ersetzt.

Die einzige Erinnerung die uns bleibt, sind diese Bilder. Dim&igde Broichweiden wurde groRRer, im

Feld am Ende der Friedhofstrale legte man 1948 einen neuen, dritten Friedhof an.

Quelle:Kulturarchiv Wirselen
HeimatBlatt Broichweiden 2.Jg.. 1. Ausgabe 1986 (Auszug)
A.Vonhoegen
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Quelle: Lageplan der Gemainds Waide/Kulturarchiv Wiirselen
alter Friedhof

1929 wurdedie Friedhofmauer errichtet laut Lageplan der Gemeinde Weiden
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Besondere Grabstatten
Priester

Auf dem Friedhof gibt es, zumindest heute, kein kircheneigenes Priestergrab. Die nach 1879 in
Weiden verstorbenen Pfarrer erhielten offensichtlich alle nortale- oder Reihengrabstatten.
Folgende Pfarrer wurden auf diesem Friedhof bestattet: Ferdinand Schiefgen am 09.01.1891
(*21.03.1821 in Bonn, zum Priester geweiht an0031L848 in Kdln, Pfarrer in Weiden seit
23.11.1869t 06.01.1891), Heinrich Josef Hulbes Westenberg am 02.01.1912 (2B 1838 in

Kdln, geweiht am 240€8.1869 in Koln, Pfarrer in Weiden seit 120891, t 29.12.1911), Carl Fischer
am 01.05.1942 (*12.06887 in Kommern/Eifglgeweiht am 11.03.1911 in Koln, Pfarrer in

Weiden seit 01.10.193826.04.1942) und Hans Rolf Krewinkel am 21. August 2010
(*28.11.1946 in Aachen, geweiht am 06.07.1974 in Monchengladbach, Pfarrer in Weiden seit
25.03.1984t 17.08.2010) (Totenzettel u. eig. Aufzeichnungen, Archiv HGVE).

Gefallene

Die durchKriegseinwirkungen getoteten und auf diesem Friedhof ausschlief3lich in Privatgrabern
bestatteten Personen konnten auf Antrag der Angehdérigen auf den Ehrenfriedhofsteils des neuen
Friedhofs an der Friedhofstral3e umgebettet werden und so ein Grab mit "&WRigieenecht erhalten
(mundliche Mitteilung von Josef Kuck, ehemals Friedhofsamt Broichweiden und Wirselen).
Wurde kein solcher Antrag gestellt, blieb es bei einem privaten Grab mit normaler Ruhefrist auf
diesem Friedhof. Es gab auch keine besondere Keaatmmgig solcher Gréaber.
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Von Bedeutung fiir die Ortsgeschichte hingeigterLandwirtschaftlicheHof Gottfried Vonhoegen,
FriedhofstraRe 20. Heute wird dieser H§ KleinbetrielGefiihrt.

Quelle: Familienbuch-Euregio

Stammsitz der Familie Matthias Vonhoegen und Margarethe Weitz ” = D =

Der Hof liegt im frithen Ortsteil "Feld" - heute Ecke FriedhofstraBe/FeldstraBe. " -~

Neben der landwirtschaftlichen Nutzung war auch eine Backerei im Gebaude.

Zuletzt lebte dort Gottfried Vonhoegen *1922. Nach seinem Tod wurde der Hof verkauft. Der neue Besitzer hat den Hof restauriert und die Stallungen teilweise zu
Wohnflachen umsebaut- — —— —~ - - e — — - -

o S ]
Hochzeitsfoto 1901 von Gottfried Vonhoegen und Agnes Haaken
Quelle:  http://www.familienbuch-euregio.de/genius?person=14635
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Bis etwa 1960 war hierin auch eine kleiBé&derei urtergebracht.

Der jetzt vor seinePensionierung stehende Béackermeister Willibiwar hierder letzteBackerauf dem
Hof, Von der friiheremBackstue steht heute noch von auf3en erkennbarfeererungskamin.

Auf den Stegenmvurde das frisch8rot tber den Hibdurchein kleinesFenster in denur wenige gm
gro3en Laden gebractirau Vonhoegererkaufte das Brot im Nebenerwerb. Geerinnern sickiltere
Leute an die Zeit zuriick, waie den Kinderndie aufgrund der Kriegswien nichts zu essen hatt&ine
'K auefi Brot abschnitt.

Oder auctstillschweigendiuldete, wenn sich die Buaisen beim Einkauf eiBrétchenwergahmen.
Woh!| sagte sie dihenchtaenbé, BsBBrétdhnéde s hm aber d

BACKERE!I . CONDITOREI

W. HILD
"WEIDEN ... FRIEDHOFSTR. 20

AUSFOUHRUNGEN SAMTLICHER FESTTAGSGEBACKE

Gegenuber &finden sich nun zweirtgleiche ca 1938 erbaute Hauser, Nr. 27 bewohnt von FarRitiger
Hanken

Nr. 29 bewohnt von Famili&ottfried HaakenNachfolgend befindet sich eine kleine Griilzean der
EckeFriedhofstr./Feldstifdae Hier wurdeim Rahma der StralRenerweiterung vea20 Jahren daldaus
Giestel abgerissen.
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Quelle: Fotosammlung Kulturarchiv Wiirselen

Frau Haaken Friedhofstr. 25

€ Heinz-Josef Mangez Heinz Knauf 2015

Frau Haaken Friedhofstral3e 25

/!

’l N /

© Heins Josef MangezHeinz Knaaf 2015

Frau Haaken
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Wir Uberqueren nun die FeldstraRe und sehen rechtdalasFriedhofstral@lr. 22 das frithere
landwirtschaftlicheAnwesen Hans Benend. Lange Jahre war dieser Beatiilgfelegt.
Das Haus war fast zerfallen. Dann wurde es in den letzten Jahren restauriert und befindet sich heute in

einem schmucken Zustand.

Im Dittmann'sdien Hause auf Feld (heute Benend Johann) éezeing Brauerei dd3orf Bier.
Muss noch durch Unterlagen bestétigt werden.

Moderne Appartementwohnungen sind hier zu finden. Der vordere Bereich flihrt zur FeldstraRe und ist aus
massivem Bruchsteinmauerwerk erstellt. Hier durfte es sich zweifelsohememsehr alten Hof

handeln.

Nachfolgend noch die alten Hauswiesen des Landwirts Benend. Heute grasen hierauf meist dicke
Schweine. In der Fortsetzuhgt seinSohn Glnter Benentakute seinen landwirtschaftlichentBeb

errichtet.

Friedhofstr. 30/32Der rickwartigdeil beherbergtien modernen BetrieRer vordere Bereich ist

allerdings fast zerfallen.

Fast; ersteckt liegt angrenzend das Haus Nr. 34. Als letztes Gebaude in der Friedhofstral3e ist les Haus
36 zu findenEs wird von der Familie Meehs bewohnt und wurde @848 erbaut, allerdings nachfolgend
bereits umgebaut und modesiert.

Die linke Seite der Friedlistral3e ab FeldstraRe beginnt mit dem Haus Nr. 38, der Familie WetlQ7€h.
erbaut.

Nachfolgend waren bis vor ca. 10 Jahre hichmehrere kleinere Hier, alle von der Familie
OtterlPlumbewohnt. & wurden Uber viele Jahre hinwegtkerntumgebautabgerissen o.8Daher zeigt
demBetrachter heute noch eine gréRere Wohnanlage, das Had®, Koch immer von deFamilie
Plum'Ottenoder Nachfolger bewohnt.

Nachfolgend die artgleichen Hger Nr. 43 und 45ind alte Hausegllerdings modernisiexnd
umgeandert.

Sie werden heute noch véidiusOttenbewohnt.

Seinen Spitznamen "Diggeler" kanntamfriiher mehals heute. Hier, in diesen Hgern, wurden nach
demKriegewohl umfangreiche Schwarzmarkgeschafte getatigt.

Die Adresse war daher in einschlagidémrisen, Schmuggler pp, bekannt.

Auch bei den nachfolgelenHausern Nr.49 Zimmermann, 53chiller, frihere Schusterei

und 53, Goébbels, handelt es sich um Altbauternlwach dem 1. Weltkriegtwa errichte Wobei das
Kleinsthaus Nr.5&swurdeetwa 1937 erbaut, eine Besonderheit darstellt.
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Kerstengasse

1777 KerstengélRchen{Copzo Karte)

1805/07 Gringelweeg (Tranchot/v. Miffling Karte)
1841 Kerstengasse (Flurkarte Weiderl, 3)
1926/27 Kostengasse

Kerstengasse  (Wegekarte uWegeverzeitinis d. Gemeinde Weiden)

Nicht wie heute va der FeldstralRe im Weidener Ortsil Feld sondern leicht verandrt zweigte
die Kerstergasse von derFriedhofstraliein friheren Zeiten ab - Sieved&uft weiter in der
Feldflur "Buschfeld", vereinigt sich nach Ubersdreiten desSchimmelsgrabers mit dem
Stolbeger Weg525und nahm ehedem abweichend van der heute af Merzbriick zugehenden
Ausrichtung noch vor der Autobalnhochtrasseéhren Weg parallel zum Wanbacher Vielveg
(Friedhofgraf¥ und Fortseter) auf den Weidene Hof zu.

Im "Busch&ld" kreuzte der Wg eingt den Aachener landgraben, jenesin spatnittelalterlicher
Zeit errichtete Edbefestigungswek. Es musshier ein Duichla3in Form @nes"Grindeis’,
eines Sblagbaimes vorhanden gewesen san; diesist aus der Wegéezeichnung Gringeweeg
zu schlief3en.

Der ebenso dt beleggte Nachweis Kersengasse weig zum Grl3wat -gas® "kleine, oft aich
unkedeuende Stral3e" die ménnliche PersonemaeichnungKersten)- als Bestimmungsdement
auf Der ursprungliche Vornare, der spéter auch zum weitverbreiteten Faniliennamen

wurde, entstand nach Umstellung des -r- undeinem Wedisel von -i- >e- aus dem christli chen
Anthroponym Christianus S". - Bereits m Jhre 1447 wd in Weiden ein Kersion, der Sdin
des Schmiedes Hein Ganzen erwéhnt-?". Vielleicht war es dieer Kerstion --> Kersten der
unseter GassedenNamengab. Im her bearbeitten Unersuchurggyebiet ist mehfach zu keobadten
dassin die Feldflu flhrende Wegeinen Pescnennamen alBestimmungswort aufweisen:
Hermenspatt undKaiserswey (beide van Elcherrath in Richtung Euchen), Kleffgensweg
undAdenaus Gallden (beide n Weiden), Merxgasse(Linden) u. a. m.

B® Google Maps X [FEinzEosc X

& C | @ Sicher | https;//www.google.de/maps/@50.8221216,6.1657973.393a,35y,180h,39.32t/data=I3m1!1e3 b Q&

3 Apps G C ogle 3 The smartest route | Aus Internet Explore: 5% Bing Ubersetzer B Google Maps () Genealogie: Suchen | @» FRITZ!Box [B 181 - DSL, Hosting ® WhatsApp Web  » Weitere Lesezeichen

& Google Chrome ist nicht als Ihr Standardbrowser festgelegt, [AERIEIEE RS2

Quelle:
Wiirselener Stralen von Giinter BreSeite 157

525 Fortsetzer der Rudolf-Blum-Straf®e und derneu bezeichneten Kathe-Kollwitz-Stral3e s. jewels dort.

526 Vgl. Gottschald,M.: Deutsche Namenkunde. Unsere Familienramen. - 5. Auf!. hrsg. von R Schiitzeichel
Berlin1982 S. 141

snTille, A. - Krudewig, J.: Ubersicht tiber denInhalt der kleineren Archive der Rhanprovinz. - 2. Bd. - Kéin
1904, S. 348, Nr. 53: Kerdtion; Heyne Ganzen son,den smi zer UYden.
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Am Schimmelsgraben

Schimmelsgraben (ScholtKarte, Flurbuch Weiden 2. Theil)

176075

1841 Schiimmes Gralen (Flurkarte Weden 11, 3)

192627 Schiimmeésgraben (Wegearte u. Wegererzeichris d Gemeinde Weiden
Quelle:

Wiirselener Stralen von Glinter BreSeite 77/78

Der "Schimmelsgraberi', zwischenFeldstral® und demneuwenFriedhof in Weiden verlaufend, ist eine

Gewasserring; Am Stimmel sgraben beremt denSaumwedierzu.
Obgleich "Schimmel' in Flurnamen &fters nachweishar ist 183, dirfte ausgewiesendurch das
genetvische Fyens hier scherlich ein Familienname ésBestrnmungséement géefert haben

Vermutlich der im Raume Waden mehrfach naclzuweisend ame Schimmer.

s — X

w o}

2® Google Maps x

< C | @ sicher | https://www.google.de/maps/@50.8182271,6.1664

52 Apps G (ogle §¥ The smartest route Aus Internet Explore: %% Bing Ubersetzer ¥ Google Maps (® Genealogie: Suchen | 9» FRITZ!Box [B] 181-DSL Hosting, | @ WhatsApp Web  » Weitere Lesezeichen
X

& Google Chrome ist nicht als Ihr Standardbrowser festgelegt. GSSEREETELIUREEE 0 ZNE
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Kartendaten © 2017 GeoBasis-DE/BKG (©2009).Googlt Deutschland  Bedingungen  Feedback geben 50m
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@QueeEiensPE®OD "% oy

183 Dannaus der Pferdebezeéichnurg oder aus der Benennuig nach dem Bewuchs (mit " Schirrunelpilzen™) gebil det;
vgl. Dittmaier, H.: Rhenische Flurnanen. - Bonn 1963 S. 267-268.
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Neuer Friedhof

QuellefFotommmlungMangez

Die Kreuzanlage stand vorher auf dem Jodokusidiiz \Weidener Kirche)

An der Stelle wo friiher der Altar von der alten Jodokuskirche war.

Dort war auch ein kleiner Friedhof. Bei den Ausgrabungen fand man Knochenreste. Diese wurden hier mit
umgebettet. Man erkennt das auf der Hinweistafel.

(Als Ossuar bezeichnet man ein Behaltnis, das der Aufbewahrung menschlicher Knochen dient.)
Quelle:  https://de.wikipedia.org/wiki/Ossuar (Knochenkasten)
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Neuer Friedhof an der FriedhofstrafdeWeiden
Quelle:Von Dr. Bruno Weyers, Peter Sistermann und Bernd Striver

Anlage, Erweiterungen, Einzugsgebiet

Trotz der Erweiterung des alten Friedhofs an der Friedhofstral3e in den Jahren 1912 und 1925
(ARCHIV HGVE, CBW 1814- 1930), war nach dem zweit Weltkrieg absehbadass auch die
Kapazitat dieses neuen Graberfeldes sehr bald erschopft sein wirde. Die nun zustandige Gemeinde
Broichweiden entschloss sich daher, ein weiteres Friedhofsgelande einzurigleiehfalls

an der Friedhofstral3e, jedoatRerhalb der Wohnbebauung. Dazu fand bereits 1946 ein
Grundstuckstausch zwischen der Pfarre und der Zivilgemeinde statt. Die feierliche Einsegnung

mit Beisetzung (Umbettung) der ersten Kriegsopfer erfolgte am 16.10.1948 (FERNGES 1956,
BREUER 1993). Dabédiandelte es sich wahrscheinlich um die Toten, die unter Beschuss am
Ehrenmal der Kirche bestattet worden waren (vgl. Friedhof an der neuen Kirche in Weiden). Zug
um Zug wurden im Anschluss alle Kriegsopfer, die im Herbst 1944 provisorisch in den Hausgarten
bestattet worden waren, auf den Ehrenfriedhof umgebettet. Ebenso konnten alle Kriegsopfer,

die zunachst auf dem alten Friedhof an der Friedhofstral3e in Privatgrabern bestattet worden waren,
auf Antrag der Angehorigen auf den Ehrenfriedhofsteil des neuedhibfs an der Friedhofstralie
umgebettet werden und so ein Grab mit "ewigem" Ruherecht erhalten (mindliche Mitteilung

von Josef Kuck, Friedhofsamt Broichweiden, spéater Wurselen).

Wurde kein solcher Antrag gestellt, blieb es bei einem privaten Grab miatesrRuhefrist auf

dem alten Friedhof. Dort verbliebene Graber wurden jedoch nicht als Kriegsgraber gekennzeichnet.
Die Gesamtzahl der Graber betragt ca. 1.145 Stiick (16.08.2014: http://www.kdwwuerselen.
Info/index. php ?id=6).

Bis heute ist der Friedhofehrfach erweitert worden, zuletzt 1997 um 14000 Quadratmeter
(EmailkMitteilung vom Friedhofsamt Wrselen).

Das Einzugsgebiet des Friedhofs umfasst den ehemaligen Broichweidener und spateren Wirselener
Ortsteil Weiden inklusive Vorweiden und diehemaligen) Weidener Ortsteile Wersch,

Feld, St. Jobs, Dobach und Dommerswinkel.

Bestattungsarten und deren Einflhrung

Mit der Eroffnung des Friedhofs wurden zundahst ein oder mehrstellige Wabtéaber sowie
Reihengréaber angeboten. Mit der Zeit wudds Angebot wie folgt erweitert (vgl. Tabelle im
Anhang):

- Anonyme Reihengraber (ab 1993)

- Reihengraber auf Rasenflache mit Gedenktafel (ab 1999)

- Reihengraber auf Rasenflache mit Grabstele (ab 2012; Abb. 1)

- Ein- oder mehrstellige Wahlgréaber auf Rafféche (ab 2011)

- Anonyme Urnengraber (ab 1994)

- Urnenreihenund Urnenwahlgraber

- Urnenreihengraber auf Rasenflache (ab 2004)

- Urnenstelenkammern als Wakind Reihengrab (seit 2000; Abb. 2)
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Abb.1: Mustergrebstétte fur Erdbeisezungen auf Rasenflachen mit Grabstele nach besonderen Gegalturgsvorschriften.
Auf der Grundpktte der Stele begeht die Mdglichkeit eine Vase aler eine Grablampezu stellen.

Foto: B. Weye's 2014

Abb. 2: Die Urnenstelenkammern de neuen Riedhds an der Fiedhogtrae Fota B. Weyers 2014
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Besondere Graberfelder

Den Schwestern aus dem Orden der Cellistinnen zur hl. Maria, die das Senisienidaiden

fuhren, sind zwei Gréberfelder zugewiesen. Das erste wurde von 1976 bis 1992 belegt, das in der
Nahe gelegeneweite im Anschluss (Abb. 3).

Ein kleines separates Graberfeld gibt es auch fur verstorbene Kinder (Abb. 4).

Abb. 3: Graberfelder der Cellistinn&Schwesterrlinks das Erste, rechts das Zweite. Foto: B. Weyers 2014

Abb. 4: Gréberfeld fir verstorbe Kinde. Fota B. Weyers 2014

Leichenhalle

Bis zum Jahr 1982 stand fur beide Weidener Friedhofe an der Friedhofstral3e nur die Leichenhalle
auf dem alten Friedhof zur Verfligung. Aus diesem Grunde geleitete man bei Beerdigungen,

die auf dem neuen Friedhsifattfanden, die Verstorbenen in einem Trauerzug die knapp 600m
dorthin.

Am 16.12.1987 konnte dann auch auf dem neuen Friedhof eine vom Architekten Ortwin

Eilmann entworfene undsaMitternachtskapelle bezeichnete Leichand Trauerhalle im
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